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Cartell

eorg der ndere, vonrirr
7. Nov. 1755.

ſt fGottes Guaden Konig soizür
von Groß--Britannien, Franck—

reich und Jrrland, Beſchutzer des Glaubens, Hertzog
zu Braunſchweig und Luneburg, des Heil. Rom. Reichs

Ertz-Schatzmeiſter und Chur-Furſt, .

Thun hiemit kund und zu wiſſen: Demnach WirT

Caſſel Liebden uberein gekommen ſind, zur reciproguen
 mit des Regierenden Herrn Land-Grafens von Heſſen—
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Convenients des beiderſeitigen Krieges-Dienſtes, nach ſchon ehe—

mals gemachtem Vorgange, von neuem ein Cartel zu errichten,
ſolches auch darauf durch beiderſeitige Bevollmachtigte behandelt/

und, bis auf atification, dermaſſen geſchloſſen worden iſt,

als folget:
Krund und zu wiſſen ſey hiermit: Nachdemmalen des

Allerdurchlauchtigſten und Großmachtigſten Furſten und Herrn,
Herrn Eeorge des Andern, Koniges von GroßVBritannien,/
Franckreich und Jrrland, Beſchutzers des Glaubens, Hertzogs

zu Braunſchweig und Luneburg, des Heiligen Romiſchen Reichs

Ertz-Schatzmeiſters und Chur-Furſten 2c. Konigl. Majeſt.
an einem- und des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
Herrn VNilhelms des Achten, Regierenden Land-Grafen zu Heſſen,

Furſten zu Herßfeld, Grafen zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegen
hayn, Nidda, Schaumburg und Hanau ?c. HochFurſtl. Durchl.
am andern Theile, zu deſto mehrerer Bezeugung und Unterhal—
tung obwaltender genauen Freund und guten Nachbarſchaft,
dienſam erachtet, wegen Anwerbung beiderſeitiger Landes-Kin
der und reciproquer Auslieferung derer aus beiderſeitigen Kriegs
Dienſten austretenden Deſerteurs, ein Curtell verabreden und
beſchlieſſen zu laſſen; zu dieſem Ende allerhochſtgedachte Seine
Konigl. Majeſt. Jhrem. am Hochdurſtlich HeſſenCKaſſelſchen
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Hofe befindlichen Geheimten Kriegs-Rath und Abgeſandten,
Auguſt Ulrich von Hardenberg; Sr. Hoch-Furſtl. Durchl. aber
Jhrem Ceneral-Major und Eouverneur der Feſtung Laſſel,
Dietrich Diede zum Furſtenſtein, Vollmacht und Gewalt erthei
let haben; Als iſt zwiſchen dieſen ſpeciuliter dazu Bevollmach
tigten, bis auf erfolgende allergnadigſt- und gnadigſte Patinca-
tion, nach des Endes ausgewechſelten Vollmachten, nachſtehen—

des Cartell concertiret und beſchloſſen worden:

J.

Sollen alle und jede von dato dieſes geſchloſſenen Cartells
entweichende Deſerteurs, ſie ſeyen von der Covallerie oder Infun-
terie, Artillerie, Qurniſons, Krais-Regimentern, in Reihen und
Glieder einrangirter LandMilitz, und dieſer ihrer Neben-Mann
ſchaft, ſo dazu wurcklich, außer den gemeinen Rollen der jungen

Mannſchaft, in beſondern- bei den Kriegs-Commiſſionen, oder
Kantzleyen befindlichen Liſten umſtandlich /peciñciret ſind, wie
auch von Conmiſſariate, oder was ſonſt der Armee zu folgen
pfleget, wie ſie Ramen haben mogen, ohne Unterſchied ihres
Standes und Praofeſſion, auch diejenigen nicht ausgenommen,
ſo von denen, von beiderſeits hochſten und hohen Herren Paci-
Jrenten an fremde Puiſſancen uberlaſſenen- oder außerhalb des
Romiſchen Reichs dienenden Trouppen die Peſertion ergriffen,
wenn ſie in des einen oder des andern Theils Landen, im Felde,
Carniſonen, Stand-Quartieren, oder bei den Unterthanen attra-
piret und erkannt werden, nicht minder die, ſo ohne Paſſeports
oder Abſchieder herum vagiren, ſowol ohne, als auch auf vor
gangige Leclamirung, mit allembeiſich habenden Gewehr, Pfer
de, Mundirung und andern Sachen, was dieſelben nur von ei—
genem oder fremden Gute bei ſich haben mogten, alſofort von

der Militz. oder des Orts Obrigkeit, in Verhaft genommen
werden.
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Sobald dieſes erfolget, iſt der Oßcier, oder die Obrigkeit,

ſo ſich eines dergleichen Deſerteurs bemachtiget, ſchuldig, ſolches
dem nachſtbefindlichen reſpective Couverneur, Commendunten,

Staabs



StaabsOffcier, oder wenn dergleichen in der Nahe herum
nicht vorhanden, der nachſten Civil. Obrigkeit desjenigen Herrn,

von deſſen ZTrouppen die Deſertion geſchehen, nebſt Meldung
des Arreſtanten Namens, Mundirung, Regiments und Com-
pagnie, davon er entwichen, ſamt allen andern Umſtanden, ſo
viel derſelben vor ſothaner Notification in Erfahrung zu bringen;
ingleichem mit Ueberſendung ſeiner Auſſage ſowol, als einer

exatten glaubwurdigen Pecißication, was der Deſerteur an Pfer
den, Gewehr, Kleidern, Waſche, Geld und andern Sachen bei
ſich gehabt, bekannt zu machen; dieſes auch binnen g. oder lang
ſtens, nach Beſchaffenheit der Umſtande, Ja. Tagen zu bewerck
ſtelligen, und zugleich wegen der Zeit und des Orts der Aus—
lieferung, mit ſelbigen Abrede zu nehmen.

3.

Damit auch die Abſicht in Errichtung dieſes Cartells deſto
gewiſſer erreichet- und allem Unterſchleife vorgebauet werden
moge, ſo ſollen, in Anſehung der regulirten Trouppen und der in
Reihen und Gliedern ſtehenden LandMilitz, alle und jede Of-
riers von beiderſeits hohen Herrſchaften, bei welchen ein Deſer-
teur reclamiret wird, fals der Officier von dem Deſerteur nichts
wiſſen will, die Muſter-Roöllen, oder Zahlungs-Liſten vorzeigen,
und da der Ausgetretene mit wahrhaften, oder falſchen Namen
ſich darin befinden wurde, denſelben vhne einige Dificultat her
bei zu ſchaffen ſchuldig und gehalten ſeyn; Wie denn auch in
Abſicht vorhin Heoo Jmo beſchriebener der LandMilitz anne-
ctirter Neben-Mannſchaft allem Unterſchleife und Conteſtation
vorzukommen, beiderſeitige Kriegs-Cantzleien, vder Commiſſionen
hiemit angewieſen ſind, und gehalten ſeyn ſollen, bei etwa Curtell.

maßig zu reclumirenden dergleichen Land ilitz-RebenMann,
der des Endes abzulaſſenden Fequiſition, die beglaubte Nachricht

deſſelben vorgangig des neuen Engagements geſchehener Annotu-
tion zum LandMilits« NebenMann, aus denen bei ihnen be
findlichen Annotations. Liſten mit beizulegen, oder doch, auf Er

fordern, zu produciren. Wie dann auch
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4.
Ein Oficier, ſo einen Deſerteur von des andern Theils

Trouppen wiſſentlich annehmen wurde, ſelbigen, wann er deſſen
gnuglich uberfuhret iſt, auf erfolgte Reclamirung, ohne Entgeld
ausantworten, auch noch uber dieſes mit nachdrucklicher Be—

ſtraffung angeſehen werden ſoll.

j.

gJeder Deſerteur, der bei ſeiner Anwerbung verhelen wurde,
daß er vorher in dieſ- oder jener hohen Herrſchaften Dienſten ge
ſtanden und davon ausgetreten ſey, iſt, nach Zurucklaſſung da—

ſelbſt empfangener MundirungsStucke, mit allen mit ſich ge
brachten Sachen, auszuliefern; immittelſt aber, bis zu erfolgter
Extradition, taglich mit J. guten Groſchen, und wenn er berit—

ten, ſein Pferd taglich mit F. Pfund Haber und IO. Pfund Heu,
nebſt benothigten Strohe zu verpflegen, welches dann bei der
Auslieferung, nach marckgangigem Preiſe, angeſchlagen, und

ſolchergeſtalt gegen richtige Tiguidation und Beſcheinigung be

zahlet wird.

5 3 G.
Außer dieſen Alimentations- und Subſiſtentz-Koſten, ſollen

uberhaupt fur einen jeden abzugebenden Mann zu Fuß, er ſey

von der Covullerie oder Infanterie, G. Rthlr., fur einen beritte
nen hingegen 12. Rthlr. als ein gewiſſes gleich durchgehendes
Cuartell Geld bezahlet, und ein mehreres unter keinerlei Præatext

des HandGeldes/ genoſſener Lohnung Gerichts Schließ oder
FrohnGebuhren, oder wie es ſonſt Namen haben mogte, ge
fordert werden.  Und wie nun

7.W4*

Eine jede Civil- und Militair. Obrigkeit ſchuldig und gehal
ten ſeyn ſoll, auf die Deſerteurs ein genaues Auge zu haben,
und ſich deren, nebſt deme, was ſie bei ſich haben, zu bemachti

gen; Alſo ſollen auch diejenigen Militair- und Civil- Untertha
nen, welche einem Daſercgur zur Deſertion Anlaß zu geben, zu

verhelen, vder ihm fortzuhelfen, ſich unterſtehen, und deſſen uber

wieſen werden mogten zur nachdrucklichen Beſtraffung, ohne alle
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Weitlauftigkeit eines Proceßes, gezogen, nicht weniger die, ſo
von einem Deſerteur Gewehr, Mundur, oder Pferd kaufen, ſol—

ches nicht nur ohne Entgeld herauszugeben, ſondern auch, wenn
ſie dergleichen Sachen wiſſentlich gekauft, den Werth dafur er—
ſtatten, und noch dazu beſtraffet werden. Jeder uberwieſene
Verbrecher ſoll mit I2. Rthlr. ſeiner Herrſchaft verfallen.

Es ſoll niemand einen Peſerteur in des andern Paciſcenten

Landen, ohne Nequiſition, oder offene Steck-Briefe von ſeinen
Obern, verfolgen; Bei deren Vorzeigung aber, jede Obrigkeit
zu des Deſerteurs Arretirung, auf gebuhrendes Anmelden, es
geſchehe mundlich oder ſchriftlich, hulflicche Handleiſtung zu thun,
verbunden ſeyn. Wenn aber einem oder mehrern Peſerteurs
durch ein Commanao nachgeſetzet wurde, ſoll, bei Erreichung der
Grantzen des andern Herrn, dieſes Conmaunad nicht gantz, ſon

dern nur einer, und zwar der UnterOfficier, oder Corporal von
demſelben, in die Stadt, Flecken oder Dorf den Deſerteur ver—
folgen, ſich aber keinesweges an demſelben vergreiffen, ſondern
ſofort der Carniſon, oder Milits des Orts, oder der Obrigkeit
es melden, welche ſodann den Deſerteur in continenti feſt machen

zu laſſen ſchuldig iſt, daß er nicht weiter echapire.

J 9. 4
u—Wenn einer aus dem Civil oder Militair-Stande einen De-

ſerteur ſolchergeſtalt auskundſchaftet und anzeiget, daß er zum

Arreſt gebracht wird, ſelhigem ſoll fur einen Mann zu Fuß
A. Rthlr., das doppelte aber fur einen Deſerteur mit dem Pferde

zum Fecompens gereichet, und derjenigen Civil- oder Militair-
Perſon ſogleich von dem Commendanten des Orts, demder Peſer—

teur uberliefert wird, bezahlet, dieſe Auslage aber beruhrtem Com-
i—mendanten ſofort beidlbholung des erwehnten Daſerteurs, gleich

den ubrigen auf ſelbigen zu ſeinem Unterhalte verwendeten Peſen/
nach Maaßgabe des d. 5. beſtimten Preiſes, refundiret werden.

Jo.
49

Wolte auch ein oder der andere Unterthan aus den Kriegs—
Dienſten gern entlaſſen ſeyn, und ſich in ſein Vaterland begeben,
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nnd wurde ſelbiger ſeiner Erlaſſung wegen von dies- oder jener
Kriegs-Cantzlei die benothigte Leguiſition auswurcken und pro-
duciren; So ſoll demſelben, gegen Erlegung 12. Rthlr., die
Dimiſſion unweigerlich ertheilet und ihm bei ſeiner Erlaſſung, da
er die Mundirung bis auf einige Monate ausgetragen hatte, die—
ſelbe mitgegeben, ſonſt aber, da er dieſelbe noch nicht ſo lange
getragen hatte, er doch auch nicht nackt vom Regimente dimit-

tiret werden; Jedoch dies alles ſolchergeſtalt, daß der zu dli-
mittirende die Sommer oder Campaenẽ Monate aushalte, und
die wurckliche Verabſchiedung erſt in den WinterMonaten er—
folge, welche vom Jteli Aorembris bis zum Jten Maji gerech

net werden ſollen. Wurden aber von den beiderſeitigen ange
bohrnen Unterthanen binc inde, gegen ihren freien Willen, wel
che angeworben und mit Gewalt aufgehalten, ſollen dieſelbe ſo—
fort unweigerlich, und ohne Entgeld, loßgelaſſen, die Thater
aber daruber nachdrucklich beſtraffet werden.

II.
Damit auch uber die Qualitat eines Landes-Kindes kein

Streit entſtehe; So iſt deßſals nicht auf den Ort der Geburt,
als vielmehr auf das Domicilium zu ſehen, und derjenige fur ein

LandesKind zut halten, welcher zu der Zeit, da er Dienſte nimt,
in des einen oder des andern hochſt und hohen Herrn Paciſcenten
Landen entweder ſelbſt ſich weſentlich aufhalt, oder, wenn der—
ſelbe noch kein eigentliches Domicilium hat, deſſen leibliche El—
tern, beide oder eintzeln, daſelbſt in eigenen oder fremden Hau
ſern wohnen, und Landes-herrlichen Schutz genieſſen; ob ſie ſchon

anderswo mit liegenden Grunden angeſeſſen waren.

12.Alle beurlaubte, ſo unfertige Handel anfangen, oder ·eini
ges Verbrechen, von was fur Beſchaffenheit ſolches auch ſeyn
mogte, begehen, konnen zwar an dem Orte, wo ſolches geſchie
het, ſofort arretiret und ſummuriſch vernommen werden, ſollen
jedoch ſodann ſogleich an die nachſte Carniſon oder Regiment
desjenigen Herrn, in deſſen Lande das Verbrechen vorgegangen,
mit den gehaltenen ummuriſchen Protocollen und ubrigen zu

Fort



Fortſetzung der Inguiſition dienlichen und nothigen Nachrichten
abgegeben und von dieſem alsdann an ihr ordentliches Regiment

mit ſolchen Gerichtlichen Nachrichten ausgeliefert- bei letzterem

gegen ſie der Proceß, nach Vorſchrift der peinlichen und Kriegs
Rechte, ſchleunigſt fortgeſetzet- und von der Beſtraffung der Obrig

keit des beleidigten zur Satigfaction jedesmalen authentique Rach

richt ex gfficio gegeben werden.

J3.
Danmit auch dergleichen Beurlaubte deſto kenntlicher ſeyen,

ſo ſollen dieſelbe ſich auj Straßen und an offentlichen Orten an
ders nicht, als in ihrer Mundirung ſehen laſſen: Außerdem die
ſelben, als verdachtige Leute, wenn ſie gleich Paße bei ſich ha

ben, arretiret werden konnen.

1I4a.
Wenn ein Deſerteur unhrern, als einerlei Trouppen, mit

denen ein Cartell obhandell meinaidig worden; So ſoll er an

diejenigen, von welchen er zuletzt entwichen, wieder ausgeliefert

werden.

JS.Haben beiderſeits hochſt- und hohe Herren Paciſcenten Sich
mit einander dahin verſtanden, daß gegenwartiges Cartel von
adato an, Zehen nach einander folgende Jahre, und nach deren

Ablauffe, noch ſo lange, bis man ſich von beiden Theilen darun
ter eines andern erklaret haben wird, gultig ſeyn; Auch in Bei
derſeits Landen durch offentliche Patente und Orares, ſowol bei

dem Militair- als Civil-Etat publiciret werden ſolle.
Uurkundlich Unſerer Eingangs erwehnter eigenhandigen Un

terſchrift und beigedruckten Pettſchafts. Caſſel, den Ig. Octobris

1755.ſ D Auguſt Ulrich (r o 9Diederich DiedeS./ v. Hardenberg. LA. O./ z.Furſtenſtein. T. O.R.

Und dann obeingeruckte Convention Unſerer Abſicht und

Meinung gantzlich gemaß iſt;
So
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So genehmigen, ratificiren und beſtatigen Wir ſelbige
Kraft dieſes ſolchergeſtalt und alſo, daß Wir zu dem was darin
von Unſerntwegen verſprochen und zugeſaget iſt, Uns kraftig
verbunden haben, und uber deſſen genauer Erfullung getreulich
halten laſſen wollen.

Zu Urkund deſſen Wir dann gegenwartige Latifications-
Acte eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerem Koniglichen

und Chur-Furſtlichen Jnſiegel belegen laſſen haben. So ge
ſchehen und gegeben auf Unſerm Paluis zu Kenſington den 7. No-

dembris des I75 gten Jahres, Unſers Reichs im Neun und
Zwanzigſten.

A. v. Munchhauſen
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